
A m t s - V l » t t.

K ? 136. Wienstag den 12. Movember 1833.

C^ubernial- Verlautbarungen.
Z. l5/4". (2) Nr . 62I12.

N a c h r i c h t .
Bei der gallzischen Kammerprocuralur ist

eine Adjunctenstelle, m,t welcher der Gehalt.
jährlicher loon fi. C. M . , und das Recht zur
Vorrückung m die höheren Besoldungsclassen
don 1200 fi. und l5oo st. verbunden ist, m
Erledigung gekommen. — Die Bewerber um
diese Stelle werden demnach aufgefordert,
ihre wohl mssruirten Gesuche, im Falle sie be«
reits angestellt sind, mittelst »hrer vorgesetzten
Behörden, sonst aber mittelst des betreffenden
KrelsamteS bei dem k. k. gallischen Landes,
Gubernium längstens bis Ende November
i^KHI anzubringen, wobei denselben zugleich
bedeutet w i rd , daß diese ihre Gesuche nach dem
gedruckten Kreisjchre»ben vom 25. Ju l i 1828,
Zahl/ ,9608, mit den Zeugnissen übcr die er»
reichte Oroßjahrlgkeit, daß erworbene Docto-
ral der Rechte, die von der Znt des erhalte-
nen Doctorals durch drei Jahre, entweder bei
«,nem Atzoocaten, tei emcm k. k. Flscalamte,
oder bei emer landesfütstlichen Iust,zsielle zu-
zcbrachte rntsprechlnee Praxis, c,ne unbeschol-
tene Moral i tä t , und über die zur Erlangung
der FiscUadjunktcnsicNen gut bestandene Prü.
fung belegt scin müssen. Auch haben dieselben
anzugeben, ob und m welchem Grade sie mit
clr.cm der bei der Kammerprocuratur angestell»
ten Beamten verwandt oder verschwägert sind.
^ - Vom k. k. gallzischen kandes» Gubernium.
Lemberg am 7. October i8Z3.

Ureisämtliche Verlautbarungen.
3. i5ä6- (2) , ^ " . 12332.

V e r l a u t b a r u n g .
Ueber Ansuchen der k. k. Baudirection

vom i i ^ l . September l. I . , N r . l y ^ w i r d
c»n nicht unbedeutendes Quantum an «^ dem
hiesigen Lpcealgebaude bei Legung des ^ te in -
Pflasters 'ausgehober.cn Ziegeln, am 16.d.M.
Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stalle
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bez<ch

lung hmtangegeben ; wozu die Kauflustigen zu
trjchelnen hiermit eingeladen werden.— K.K.
Kreisamt kaibach am 7. November 16ZZ.

Z. i5^5. (2) N r . lZgS^.
K u n d m a c h u n g

des k. k. Kreisamtes Laibach. Tle hohe Lan-
desstclle hat mit Decret vom 2ä« v. M . , Zahl
25665/ der l. f. E^todt Krainburg, zur Ve-
dlckung ihrer Local-Bedütsnissc z>i-o i83/z, einen
7 o)c> Zuschlag zur Verzlhrungefleuer bei den
Artikeln Vier, W l i n , Branntwein undFleisch
zu biwilligcn befunden. — Welches zur allge-
meinen Wissenschaft bekannt gemocht wird. —
K. K. Hslisamt Laibach den 2. November
i833. ^ ^

Ktavt unv lanvrechtlichc^crlautliarunl?cn.
Z. 1537- (2) Nr . 763^.

Von dem k. k. Etadt- rnd ?cind,ect)le m
Krain rvird bekannt g«macht: Es sei über An-
suchen der Maria Huttcrftroßcr, ssrlcdcrlke v.
Gr^mad^kv und Wilhelm,ne r. Klcirmayr,
beide geborne Raab und Julie Naob, als be-
dingt erklärten Erben, zur Erscvschüna dcr
Schuldenlast nach dcr am 9. Ju l i ,835/ in
kaibach verstorbenen Frar.z^ca Raab, dli Tag-
sayung auf den ,6 . December i L I 3 , Bor«
Mlitaas vm y llhr vor dltscm f. f. Etadt-
und Landrechte bestimmt «ordcn, bc« nelchcr
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtegrunde AnOruck zu
sicllen vermeinen, solchen so oew'ß anmcldcn
und recdtsgeltend darlhun sollen, wldiißcns
sie die Folgen des §. 8,ä b. G. B. sich salbst
zuzuschreiben haben werden.

Laiback den 26. October i833

Atmtliche ^7erlautbarunScn.
Z. ,552. (2) Nr . 61. V11I.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Dccrets dcr wohllöblicher. f. k.

vereinten illor,schen Eameral, Gefallen - V?r5
waltung vom 2. November i333, Nr , 2 i l33/
Ittib >V.) wad am :6. d. M. beim Ortsr,ch-
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ter in Planina, unter Beibehaltung des bis-
herigen Ausrufspreises von 7612 ft. 53 kr.
E. M . , die fünfte Pachtverfteigerung der Weg«
mauchstation Plamna, für das Verwaltungs»
jähr i33/> öffentlich und zwar: Vormittags
von ic> bls !2Uhr , vorgenommen werden.—
Hievon werden die Pachtlustlgen, welche sich
auch schriftlicher Offerte bedienen können, nnt
Hlnwclsling auf dle gedruckte Kundmachung
der k. k. tllyrlschen v<reinten Camera!-Gefals
len. Verwaltung, ä l̂c». 22. Ju l i l 5 3 3 , N r .
1)447 ^ ' i " ^ dem Bemerken verständiget,
daß von dem genehmigten Bestbote jener Theil
abgerechnet w i i d , welcher für d»e Tage vom
1. l. M . , bis ;um Antritte der Pachtung ver-
hällsnßmaßlz entfallt, und daß bel der Ver,
fieigerung auch Anbote unter dem Ausrufs-
prelse gemacht weiden können. — K. K. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung. Lalbach den 5.
November i333.

Z, , 5 3 i . (2) Nr . 124. V I .
k i c l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Verzehrungösteuer « I n -
spectorate Adeleberg, wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß das Emhe-
bung^rccht d^r allgemeinen Ver^chrungßsteuer,
nach den dießfalls bethenden Vorschriften von

' dcm Branntwemsa>anke und Flelsch?Eonsummo/
in dem politischen Be^uke AdelSderg, auf <3»n
Jah r , d. i. vom ». November i 9 3 3 , bis da«
h«n i 3 Z 4 , oder wenn es die Pachtliebhaber
wünschen, auch für dasVer'valtungßjahr i835
mit dem Bemerken »n Pacht überlassen, daß
der vom l . Nouember l. I . ^ bls zu dem An-
tritte der Pachtung durck dle eingeleitete e,ge«
ne Regie eingefallene Ertrag über Abschlag
der Regie-Auflagen dem Mnstbleter zu Gu-
ten gerechnet, und rücksichtllch von dem con«
trahlrten Pachtschillinge in Abschlag gebracht
wcrden wird. — Der emiabrlge FlscalpreiS
bestehet be» dem Vranntwemschanke von den
Geworden und ^uschenschanke 5/̂ 7 si., und
be» dcm Fleisi) Consummo von den Gewerben,
Fleischuerlelltgeben und zufälligen Schlach-
tungen ic»55 st-, zusammen für belde Bceuer»
Obzectc 160« st. ^ Dle dleßfaiNge Vervach»
tung wirö den ,9. November l. I . , Vormit-
tags von 9 bis !2 Uhr, und Nachmilto-as von
3 dls 5 Uhr in dcr A^tskanzlei dcr löbl. k. k>
Be;,rksobrlgk«lt Adelsberg abgehcllen, und
Vormittags dl? beiden Steuer-Ö!)j?cce e'.n^eln,
^a-hmittags aber vereint zum Ausrufe ge-
bracht. — Dle Pachtlust'gen werden h«e;u mit
dc:n Bemerken eingeladen, daß d«e Pachtbe-
dlngnlsse bei allen Camera!» Bezirks-Verwal?

tungcn, und bei den Verzehvungs < Steuers
Commlssariaten eingesehen rrerden können. —-
AdelSberg den I I . October i 9 3 ) .

Z. l5/»2. <2) Nr . 20976M63. I ' . ll.
S t r a f e r ken n t n iß.

Von der k. k illyrischcn vereinten Came-
ral-Gefallcn-Verwaltung wird Franz Pototl
schnig aus l̂aase im Bczlrke Münkcndorf, we<
gen I o Pfund Paschtaback, welche er im Ju l i
v. I . für einen Schleichhändler getragen hat,
in Gemaßheit der §§. 19 und 26 des allerhöch-
sten Tabackpatentes vom 8. Ma i 1784 unter
Offenlassung der gesetzlichen Rekursftist zu einer
Geldstrafe von oier Hundert achtzig Gulden C.
M . verurtheilt, und dieses Zrkenntniß, weil
sein gegenwartiger Aufenthaltsort nicht ausgc-
mittelc werden konnte, mit dem Beisätze öffent-
ltch bekannt gemacht, daß, wenn derselbe binnen
drci Monaten vom Tage der dritten und letzten
Einschaltung des gegenwärtigen Erkenntnisses
in die Zeitungsblatter sich nicht melden, und
die zur Ergreifung der gesetzlich zustehenden
Mit te l bestimmte Frist fruchtlos verstreichen las-
sen sollte, das wider ihn gefällte Straferkennt-
Nlß m Rechtskraft erwachse. — K. K. l l lyri-
sche Eameral.-Gcfallen Verwaltung. Laibach am
2. November »855.

Z. i53o. (3) 2c1 Nr . 21029.
K u n d m a c h u n g .

Zur Lieferung von 6on Stück Feuerge-
wehren mit Percussions-Schlössern, für dle.
k. k. Granjwache, wird b , der k, k. inn. öst.
Eameral-Gefallen-Verwaltung am 26- No-
vember d. I . , Vormittags um 9 Uhr eine
öffentliche Abminderungs « Versteigerung im
zweiten Stocke des k. k. Hauptzollamts-Gebau«
des am alten Fle,schmarkte, abgehalten wer-
den. —> D»e Bestimmungen, welche dem über
diese Unternehmung zu errichtenden Vertrage,
für welchen die Bestätigung der k.'f. allg. Hof-
sammer zusteht, werden zum Grunde gelegt
we?5en, sind folgende: — 1.) DleLiefecunz
muß genau nach den bei der Oeconomie-Ver-
waltung ;ur Besichtigung bereit liegenden M u -
stergewehren, und der daselbst vorhandenen
Beschreibung an das gedachte zur Uebernahme
ermachügte Oeconomat geschehen. — 2 ) Dle
slbllcferllng muß in drei Raren innerhalb zwei
Monaten vom Tage der dem Unternehmer be-
kannt gemachten Ratification des Vertrages
statt finden. — 3 ) Zur ^Herstellung der < -̂
n^uen Erfüllung der Vertrags-Vcrblnollchkei-
ten, h'«t der Unternehmer den zehnten Theil
des nach seinem Anbote für dle gefammte l l
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ferung entfallenden Preises als Caution, ent»
weder lmBaaren, oder mit verzinslichen Gtaats«
schuldoerschreibungen längstens binnenacht Ta-
gen nach dem Abschlüsse deS Eontractes zu lci«
ften. — ^ ) Für dle entiprechend befundene
L'eferung innerhalb der festgesetzten Zeit wird
dcm Unternehmer die Mahlung gegen seme von
dcm Oeconomate rücksichtlich der Musterma-
ß'gkeit der Lieferung bestätigte Qulttung bei
der Camera!« Gcfclllen e Vecwaltungs - Haupt-
casse m W » l n , oder wenn der Unternehmer es
wünschet, bel der Eameral-Gefallen«Hauptc<>sse,
einer andern Provinz geleistet werden. — 5-)
Der Bcstbleter wno durch die Unterfertigung
des Versteigerungs^Protocolls verbindlich, da-
gegen tri t t dle Verbindlichkeit des AerarS erst
von dem Augenblicke ein / als die hohe k. k.
allg. Hofkammer das Ergebniß der Versteige-
rung genehmiget haben w n d , welches man
dem Bessbleter m der kürzesten Ze»t, längstens
aber fünf Wochen vom Tage der Versteige,
rung an gerechnet, bekannt machen wird. —
6.) Der Ausrufsprcls wirb mit Neun Gulden
Conv. Münze für das Stück angenommen. —
7.) Die Unternchmung5lust>gen haben vordem
Beginnen der Licttatlon ein Angeld von Zwei
Hundert Glebenzig Gulden Cunv. Münze,
baar oder in verzmklicken Btaatspapicrcn nach
dem'Völsccourse des Erlagstages der Vers te i f
rungs.Eommlsslon zu übergeben, welches An«
yeld jedem Mitl icitantcn, dessen Anbot unan-
nehmbar befunden wird, sogleich nach beendeter
Llcitation zurückgestellt; Jenem dagegen, wel»
chem die Unternehmung überlassen wird, seiner
Zeit in die zu leistende Vertrags^Caution einge-
rechnet w^den wild. - - 8.) Der Ucdernchmlv
hat alle Eondacts-Errichtung bezüglichen Ko-
sten zu bestrciten. — y.) Es wird auch ge-
stattet, Anbote auf diese Lieferung mittelst ver-
siegelter schr i f t l i cher Osf .er ie zu machen.
Diese sind von außen mit der Überschrift:
„Anbot für die Lieferung von Gewehren mit
Percussions - Schlössern für die k. k. Gränz,
wache" zu bezeichnen, und müssen vor dem
Zmpunkte, mit welchcm die Versteigerung nach
ber erwähnten Bestimmung beginnt, in dem
^urcau des Vorstandes der k. k. niederösterr.
^meral-Verwaltung überreicht scyn. — Auch
für diese Anbote gelten die vorausgeschickten
Bestimmungen, und der angcbotenc Prcis muß
bcsiilmm m der ^lffer sowohl mit Zahlen, als
"nt Worten ausgedrückt seyn. Auf ein 'chrift-
l'ches Offert, wclckes NebcnbedilMMgen cnt'
bält, oder mit Beziehung auf emcn andern
fremden Anbot gestcilt ist, wird daher keine

Rücksicht genommen werden. Unmittelbar nach
dem «Bcklusse d<r mündlichen Licttation wird
von der Vcrstcigerungs- Commission zur Eröff»
nung der schriftlichen Offerte geschritten, und
das Ergebniß in das Versteigcrungs - Prolo«
coll aufgenommen werden. Auch der schriftli-
che Offercnt bleibt von dcm Augenblicke der
Ucberrcichung des Offertes verbindlich, dage-
gen gilt für das Aerar die in dem 5. Absätze
ausgedrückte Bestimmung. Uebcrdicß ist jcdes
schriftliche Offert mit dem oben bestimmten An-
gelde oder einem Ausweise, daß es bei einer
Cameral-Kasse erlegt sey, zu belegen. Auch
hat jeder Ossercnt seinen Aufenthaltsort, so
wie Namen und Stand genau zu bezeichnen.

Wien am 17. October i533.

Z. i525. (3) Nr .2 i Io0 l44ö6 . 2m.
C o n c u r s - E r ö f f n u n g .

Bei der k. k. vereinten »Nprischen Cameral-
Gefallen-Verwallung, ,st die zweite Conclpi«
stensselle mit dem jahrlichen Gehalte von sechs
Hundert Gulden, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
fielle, oder im Falle der graduellen Vorrückung
um die fünfte konc'vissenstelle mit dem Gchal-
te jährlicher äoo ü., bewerben wollen, hc,ben
ihreGesuche im vorgeschriebenen Wlge bis zum
Zo. November l. I . , hierorts einzubringen,
und sich darin über die mtt gutem Erfolge zu»
rückgelegten jundlscden Studien, über die er«
worbenen Kenntnisse im Gcfallsfache, dann
über die Art und Dauer ihrer bisherigen Dienst-
leistung , über ihre Sprach: und sonstigen
Kenntnisse, endlich über chrAlter, ihren Stand
und ihr sittlicheb Benehmen befriedigend aus«
zuweisen und anzul/i^en, ob und in welchem
Grade dcr Verwandtschaft oder Gchwagerschaft
sie zu cinem od<r dem andern Beamten dleser
Camera! - Gefallen - Verwaltung stehen. —
Von der k. k. ,l!vr,schen Cameral-Gefallen-Ver«
waltung. Lalhach am 2. Noncmber l833.

Z. i 5 2 l , (5) N r , 209^^ / .9 ,1 . D .
E d i c t . '

Die- Bezirks-Commistärssselle beim verein«
ten Bezirksamte Michclstatten zu Krainburg im
Laibacher Kreise mit dem jährlichen Gehalte
von 80« fl. M . M . , dem Deputate jährlicher
i 3 Wiener Klafter harten Brennholzes, dem
lährlicden Pferdeoauschale von 25n si. C. M .
und dcm Kanzlelpauschale jährlicher 120 st.
M . M . , nebst dc>^ Genusse der frc,cn Woh-
nung, an deren stelle dermalen noch das
Quartiergeld von jährlichen i5o ft. zu beziehen
ist, wurde dermalen nur substitutionsweise ver-
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sehen. — Z u r provisorischen Besetzung dieses
Bezirks-Commissärspostens wird nun der Con-
curs mit der Erinnerung ausgeschrieben, daß
jene Individuen, dic sich um denselben zu be-
werben gedenken, ihre gehörig inftruirten Ge«
suche mit genauer Nachweislmg des Lebensal-
ters, Standes/ des unbescholtenen Lebenswan--
dels, der Befähigung zur Ausübung der Cwil-
und Criminal«Justiz, über schwere Pollzei-
Nebertretungcn und aus der politischen Gcsetz-
kunde, der Kenntniß der krainerischcn oder an-
dern verwandten slavischen Sprache, der Land-
<lmtirung, der Rechnungsmanipulation, der
bisher begleiteten Dicnstposscn und der Fähig-
keit zur unverzüglichen Leistung einer baren oder
sideijussorischen Dienst- CauNon von 2000 fi.
M . M . b is l ängs tens Ende k. M . N o -
vember im vorgeschriebenen Wege der mit 1.
k. M . in's Leben tretenden k. k. Camera!«Be-
zirks - Verwaltung in Laibach zu überreichen,
und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade dieselben mit den dortigen Unterbcam-
ten verwandt oder verschwägert sind. — Von
der k. k. illyrischcn Cameralgefallen« Verwal-
tung Lalbach am 3o. October »333.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i 5 4 i . (2) 2a I . N r . 976.

E d i c t .
Von dem Bezirksgericht der Herrschaft

Schneevcrg wird hiermit kundgemacht: Es sei
über Ansuchen des Jacob Kondare von Dan-
ne, in dle Versteigerung der zum Verlasse des
Vaters dcs Silnon Hlapsche gehörigen halben,
der Stadtgült Laas dienstbaren, und inr^nta-
risch auf 225 fi. geschätzten Hofstaat sammt
Zugehör wegen schuldigen 35 ft. 26 kr. c. 3. c.
gewllliget, und zu diesem Ende drei Vcrsteige-
tungstermine, und zwar: der erste auf den
9. December i B 3 , der zweite auf den 9. Jan:
,ier 163/4 und der dritte auf den 10. Februar
i83H m ^ncu dcr Realität zu den gewöhnli-
chen vor- und nöthigenfalls auch nachmittägi-
gen Amtsstundcn mit dem Bedeuten angeord,
net worden, daß, wenn diese Realitäten weder
bei der ersten noch zweiten Licitationstagsahung
um oder über den Sckähungswerth an Mann
gebracht werden könnten, sclde bei der dritten
auch unter demselben hi^tangcgcben werden wür«
dm.

Die dicßfälliqen ^cifcttionsbedmgnisse kön-
nen täglich hirrorrs eingfschm wcrden.

Bezirksgericht dcr Herrschaft Schneeberg.
den 20. August i 6 I 5 .

g . ,539. s2) 26 ^u5f. Nrum. 582.
F e i l b i e t u n g s - S d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Tressen wird hiemit
öffentlich fund gemacht: Gg sei auf Ansuchen dcs
Herrn Anton Mack, Inhaber dcs Gutes SeNo,
als Gess><?när dcs Anton Sosauz von Oberdorf,
in die executive Feilbielung der, dem Malhias
Omach^n von V t . Stephan gehörigen, der löbl.
StaatSherlschafl Sit t lch, 3ub Rectif. Nr . 44 1)2,
dienstbaren, und auf loao fi. gerichtlich geschätzten
halben hude, und den im guten Zustande besind»
lichen Wohn « und Wirthfchaftsgebäuden gewiNi»
get, und zu dem Ende drei Feilbictunp.s > Termi/
ne, alS: auf dcn 3a. October, 3o. November l - I . ,
und 9. Jänner t. I . ^65/», jederzeit Vormittags
9 Uhr, in I^ucc, der Realttät zu S t . Stephan,
mi l dem Anhange anberaumt rrorden, daß, falls
diese Realitäten lveder bei oer ersten noch zweiten
Feilbietungs-Tagsahung um den Scbäyungswerth
l?der darüber an Mann geblacht roelden tonnten,
solche bei der l l i t ten und lehten aucb unter dc»n
Scläyungstverthe hintangegeben rrereen rrürden.

Wozu KauftuMqe m«t dem Bcisaye c>n odt>e-
stimmten Tagen in I^oco der Realität zu S t . Ste-
phan hicnnt eingeladen werden, daß die dießfäl»
ligen Licitalionsdeeingnisse täglich in dieser Amts-
kanzle' eingesehen weiden tonnen.

Tressen am »3. September iL35.
A n m e r k u n g . Be i der ersten Feilbietungs«

Tagsayung ist kein Kauflllssiger erschienen.

Z. i526. (2) N r . 272g.
G d i c t.

Von dem Bezirks »Gerichte Rupcrtöhof zu
Neustadtl, als Personalinstanz, wird allgemein
kund gemacht: ES, seo über Ansuchen tes Joseph
Kosleutsch«r von Pr,tschna, rrider Fran, Wcsnäl«
tsckitsch, vul^o Noi't'i58, dermal zu Lotschna. in
die executive Veräußerung l-es, diesem Letzter«
gehörigen, am S^ptteldtlg bei Neussadtl, gelege»
nen , der löbl. Ktadtgül l Neustat l l . ^u^, Rect,f.
Nr. 25 1^2, eindienenden, gellchrlick auf 2bo !^.
beweltheten Ackers, Tschebulz genannt, rve^cn
aus oem wirtdlchastsämtlichen Bergleiche schuldi"
gcn »84 st. ,2 kr. c. 5. c., gerviNigt, und hiezU
drei Feilbictungs » Termine, als: auf den 29. No-
vcmbec »633, L. Jänner und 7. Februar iöZH,
jedesmal vcn 9 bil? »2 Ubr Vormi t tags, «n I^>co
ter Realität mir 5ein Anhänge anberaumt rvorden,
daß. fak!6 dicse Realttäi wedcr bei der crssen noä)
zrreiten ^eilb'etungß ^ Tagfayung um den gericht«
lich crho^nen Schöhunstsaellh oder daiüber an
Man« gebracht rrcrccn soNte< selche bei der drit-
ten auch unter demselben hintangegcden werden
»rülle.

Wozu die Lic'ltaticnslufi'l.,en am obbesaglen
Tage uno Et^inlc mit dem Beifohe zu erscheinen
eingeladen »rcrden> dali die dichfäNisst», Licitations'
betiliZnisse und die E^'üyung in hicrorNqcr Ge^
ricktssanzlei zu dcn ^ röhnlichcn Amtsstunden
eingeschcn werben ti^nnsn.

Bezillsaericht, ^upll t thofju Neustadt! am 2^
Octoder iU53.



Anhang zur Nmbachev Aeitung.
H^remvrn - Anzeige

der hier An g e ko m m enen und Abgereis ten.
Den 8. November. Hr. Vincenz von Archer,

ClimincUrath; Hr. August Dörstling ^ Handelsmann,
sammt Familie; Hr. Louis Dcftaullayes, Lehrer;
Frau Gräfinn Leontieff, k. russische Gcnerals-Gatlinn;
Frau Georgine Siougoll, Private; Hr. Johann Rit-
ter von Znaimwerth, Kreiscommissär; Hr. Constantii?
Thcodorovich, Handelsmann; und 5)r. Veer Bcr-
wann; all? achd von Wien nach Triest. — Frau I o -
sepba Piter i , Advocutens - Gatttnn, sammt Nichte
Iofepha Vergna, von Tricst nach Wien. — Hr. Kuiz
von Goldenstem ^ Hanbelsconnnis, von Grätz nach

Den 3. Hr. Ferdinand Cronnest, Stubkrender,
von Trieft nach Wien. —. Hr. Cttem Aga, türkischer
Unterthan und Handelsmann, von Belgrad nach Trieft.
-» Hr. Leonhard Stampft, Handelsmann; und Hr.
Georg Iurmann, Handlungs - Gestllschafter; bcide
von Gottfchce nach Wicn. — Hr. Anton Tichy, konigl.
preußischer Consul ;u Trieft, und Hr. Friedrich Reß-
Mann; beide nach Trieft.

Den 10. Hr. Johann Passiotta, unv Hr. Theo-
dor Manusi, Handelsleute'. und Hr. Franz Stum-
mer , Ol-. der Medicin; alle drei von Grätz nach
Tricst. — Hr. Summoripa, Dr. der Medicin; Hr.
Stephan Vlasto, und Hr. Jacob Kosler, Handels-
leute; alle drei von Trieft nach Wien,

N. M. Nottonehungen.
I n T r t e N am (). N o v e m b e r i k 3 3 :

17. 6 l . 67. 69. l 3 .
Dle wachste Ziehung wnd am 20. No«

vember i653 <n T r t e s t gehalten werden.

Gsen-eiÄ. Durchschnitts - Vreift
in Laibach am 9. November iü35.

M a v k t p v e i f c .
Ein Wien. Metzen Wcitzeu . . 3 ss. i5 kr.

— — Kuüuruh . . , — „ — ^
—̂  > - " Halb frucht . — „ — „
^ - -< Korn . . . 2 „ 14 ,̂
^ — Gersie ., . . — „ — ^
— " Hirse . . . 2 „ , 6 ,>
_^ ^ . Heiden. ., . — ,. — ,.
— — Hafer . . . 1 „ 16 ,»

«Aubermal ̂  Verlautbarungen.
Z. 1557. ( l ) Nv. 229ZZ,

B e s c h r e i b u n g e n
er loschener P r i v i l e g i e n . — 1.) Ver>
besserung dfs Kochherdes, vom Fra^z Haup
' l^ W i c r , ( p ' ^ . am 5. November z83i . ) —
Diese Werbeffcrunq besteht d a r i n , daß zwi
s'chen dnn Feunroste und der ersten Brc.nößr
L'n? Platte angebracht ist, welche so siark ist
daß,h^^rch das Verbrennen der Svcisen ver
hlüdert w i l d , und die Hltze nach dir ganze,

karige des Herdes sich gleichförmig vertheilen
muß. Auch «st der innere leere Raum zwi,
ichen den zrrei Bratröhren und dem Wasser,
kesscl viel kleiner als be» den gewöhnlichen so-
genannten Mafchlncnherden, wrdurcb eine Cr-
sparniß an Hl)lj erzielt w«rd. Um aber auch
das Verbrennen der Gegenstände m der zwei-
len Bratröhre zu verhindern, belegt man
dieselbe oben nnt liner P la t t e , die aber nur
von schwachem Elscnbleche sein darf. Der in -
ncre Bau oder das Maucrwerk »st so beschaf-
fen , daß das Feuer bloß auf die Bratröhren,
und auf den Wasserkessel hmgtlettet wird. —
2.) Schnüre und Gewebe aus Fcderharz,
(Kaoutsckuk, ober Gummielasticum), dann
neue Bettstatten für Kranke, vom Johann Reir-
hufcr, und August«« Purtscher m Wlen, (priv.
m lO. Iun» 1828.) — Beider Bearbeitung

her Schnüre wird folglndlimasscn verfahren,
Dle Federharzstaschen werden zuerst durch war-
mes Wasser «rweichc, dann mlttclst eines B la-
sebalges aufgeblasen, (wöbe» e»ne Flasche von
2 1)2 Zoll lm Durchmesser l>>5 7 Zoll envei,
tert w l rd ) , u rd zuletzt mtt einn Schere splr^al-
odlr schneckenförmig m beliebig d,cke oder dün-
ne Etrctfen geschnitten, welche auf der be-
kannten Trommel» oder Dockelimaschine mit
Hwi rn , Seide, oder Baumwoll-Gespinnsten
überstockten werden. Der Federharzstreif bil-
det hicbei den sogenannten K e r n , und um die.»

. sen die erforderliche Spannkraft zu geben, (am
besten ist es, dcn Faden von 3 bis 5 Zoll aus»
zudehnen), lst eine Nadcrvorrlchtung an der
genannten Maschine angebracht. Zu aMlssen
Zwecken kann man die Federharzstreifen mit
dcn gewöhnlichen Spiral<Drahtfedern in Ver-
bindung bringen, wodurch Letztere an Elastici-
tät und Dauerhaftigkeit gewinnen. Dieses ge-
schieht ouf eine sthr einfache Welse, indem
man den Fednhaljstrelfcn mit einem lanacn
Drahtliche durch dle Drahtfedern durchzieht.
Bus diesen elastischen Schnürcn lassen sib Ge«

. webe krze'ugln, dle die Eigenschaft der Elasti-
cität erhalten. Eben so können solche Ecdnure

5 hieraus verfertigte Dändcr und Gurten zu
t verschiedenen Gegenständen verwendet werden,
. insbesondere zu Bettstätten für Kranke, von
- welchen dle Prii'lleglumsocsiycr ihrer Beschrei-
e bunß eine gcnaue Zcnbliurg beigelegt haben.—
, Z ) Ntrh.esstrung in dcr Bearbeitung des ^ i -
- derharzef,(KcoulschuksokerGuwmielasticums),
^ r^m Johann Zlcp. Retthcfer in Wien, (priv.
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LV g. 'Marz i83o.) — Die Auflösung des
Federharzes geschieht durch die Dampfe von
ätherischen Oehl. — Man gießt in einem
Topf , in welchem ein Rost angebracht ist, eine
beliebige V^enge ätherisches Oeh l , legt auf
denselben das Federharz, bis es erweicht ist/
und in jede Gestalt sich formen laßt. Der ge«
formte Gegenstand w n d , nachdem die ftüchti,
gcn Theile abgetrocknet worden, m eine helße
Pottafchenlauge durch einige Stunden gelegt,
die auf solche Weise bearbeiteten Federharzssücke
werden zu verschiedenen Kleidungsstücken und
andern Gegenstanden benutzt, als zuM'edern,
Hosenträgern, Strumpfbändern, u. s. w. ,
insbesondere ist aber lhre Anwendung zu Bruch«
bandern und Suspensorien vorthellhaft. I n
einer nachtraglichen Eingabe empfiehlt der ge,
lvesene Privllegiumsbesiyer zur Auslösung des
FederharzeS rectlsicirtes Terpentinöhl. — ^.)
Verbesserungen del Verfertigung der Arzeney»
Schachteln und der Bonbonleren, vom <.
3H. Hlncke zu Böhmischkamnltz, (prio. am 27.
Februar 1Ü26.) ^ Der gewesene Prwllegi-
umsbesiyer gibt als neu bei der F«br,katlon
der Vrzeney-Schochteln und Bonbonlercn an ,
daß statt i e im, Kleistsr genommen w i rd , und
daß die Ringe und Halse statt sonst über einan,
den gelegt^ auf eme zweckmäßige Weise an,
geschoben werden, wodurch d»e Erzeugnisse ele-
ganter ausfallen sollen. -— 5.) Verbesse«
rung in der Erzeugung der gepreßten Gold-
und Silber < Papierborduren und Nerzierun«
gen', vom Michael Gottesleben in W i e n ,
ftril). am 1. November 1628.) ^ - Das ge,
hörig vorbereitete Gold - oder Gitdervapier,
w»rd mittelst Walzen gepreßt, wovon die obere
aus S^ahl den Dessm graoirt enthalt, die
untere aber «ine Papierwalze ist. Vor dem
Gebrauche werden be»de Walzen genau an
einanoer geschraubt, worauf sich der eingra«
vlrte Dessln der Etahlwalze erhaben, und
sehr vollkommen auf der Paplerwalze auspreßt.
Auf diese Welse lassen sich Gold- und G>l»
berborduren und Verzierungen zu Zuckerwer-
ken, Rahmen, Tapeltcn, u. s> w. mit schar-
fen und reinen Dessln verfertigen, so wie vn
Anwendungen dieser Methode das Durchpres-
sen des Papiers verhindert werden soll.

Nrn6iiMtliche ^erlautbaruttMn.

K u n d m a c h u n g .
Uebcr Ansinnen oer k. k. Landesbaudi«

rection uom 12. unv 18. October l. I . , Zahl

2760, wird wegen der mit hohen Gub?rnisle
Decrete vom î z. September ,l. I . , Z. 2o3i l ,
genehmigten Ausbesserung, der ,m Monat
April d. I . , durch emgetroffene Hochwasscr be-
schädigt gewordenen Ufcrschuybausey des Lai-
bachsiusses, sowohl durch Hle Stadt als die
Vorstädte, am i3 . d. M . Vc>rm,ttags um y
Uhr, eme Minuendo-?,citation be, diesem Kreis-
amte abgehalten werden, wobei dle Unter,
nehmungslustlgen zu erscheinen h»5 ntt einge»
laden werde,,. — K. K< Kretsamt Laibach am
6. November i633.

Ktavt- uno lanvrechtliche VerlaMarungen.
z. Z. i i 4 l . ( l ) N r . bt)53.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m
Krajn wird anmit bekannt gemacht: Es sel
über das Gesuch der k. k. Kammcrproruralur
in Vertretung der lÜ^usa piu als Valentin
Troppitsch'schen Erblnn m d»e Ausfertigung de»
Amortisations ^ Edicte, rückfichtllcd des, von
dem Herrn Johann Nep. Glgfen v. Auersperg,
General-Einnehmer, und Joseph Hlidabiunigg,
Hauptcassier, ^äo. lalbach am 2) . September
i6c»3 ausgestellten und an Valentin Tcuppitsch
k. k. Weg- und ständischen Brücken -Emneh-
mer zu Feistritz bê  Birkendo^f lautenden De-
positenscheines, betreffend die vom Valentin
Tvoppusch zur Sicherheit semer Dienstcaution
zur ständischen administrirenden Depositencasse
depositivte Aerar. ord, 3 ^ 2 0^0 Schuldobliga-
tion pro <üamione, 6äo. H. August 1808,
8nd Nr . 2666 , auf Namcn des Va lmtm
Troppitsch lautend, pr. 5oo fi. gewilliget wo.r-
dcn. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachten angMch in Verlust gerathemn D ^
positen - Schein aus was immer für einem
Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen mio drei Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heuti-
gen Bittstellers der k. k. Kammcrprocuratur
der obgedachte DepositewSchem nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getodtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird.

Lalbach am 9. August

Z. i556. (1) N r . 7681.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gegeben, daß dle durch
Edltt vom 10. September l. I . , N r . 6439,
in Sachen der Frau Johanna v. Höffern und
Pauline Iadornig wider Joseph ^churbi, auf

lZ. Amts-Blatt Nr.-l36. d< 12. November i655.)
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'dm y. December l . I . ausgeschriebene Feilbie«
tlmg dcs G.ures Llchtcnegg einstweilen suspendirt
worden sei.

Laibach den 29. October ;8Z3.

Aemtliche Mriautbarungw.
Z. i55o. (!) ölr HI8.

A n k ü n d i g u n g.
Am 25. November l8Z) Vormittags 10

Uhr , werden m dem k. k. Gcstütthofe zu Llp»
Plja, 6 Stück gesunZe, gul genährte Zug-
Ochsen, dann 2 Stück gemusterte Pferbeoe,
schellhengfte, nämlich: Grundbuchs - 3ir. 16 ,
Converfano, Braun, Ünno , 8 i g geboren,
Karller, 16 Faust hoch, und Grun0buchs-Nr..
21, Marocco, F^lb, Anno 1617 geboren, Or i -
glnal-Maroccaner, , ^ Faust 2 Zoll hoch;
Mittelst öffentlicher llcltatlon an den Melssble,
lenden gegen glelch bare Bezahlung hmtangc,
geben werden.

Von dem k. k. Karster, Hofgestüttamte.
livpiza den 7. November i833.

vermischte ^erlHUtharungen.
Z. , 5 6 i . (») ^z. Nr . i558.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

wird hiemit bekannt gemacht: Os seo Helena, ge«
dorne Zügel, vereblicht gewesene Verneter, am
2o. December »3o3, zu Mßnuxa , l»b inle««^^
geßolb«n, und man hade für oie unbekannten <Zr«
den den Herin Johann Nep. Schaffer, BezillK.
lichter zu Treffen, .alg Kurator zur Sicherung
ibrer Rechte ernannt. OK werden demnach alle Ie^
ne, welche auf diesen Nachlaß was immer für ei«
nen Anspruch machen zu können glauben, hiermit
aufgefordert, sich binnen einem Jahre, sechs Wo«
chcn uno drei Tagen, gehörig zumeloen, widligens
der Helena Berneter'sche Nachlaß ohne welterS
den sich Meldenden eingeantworcel, und seinem
Ende zugeführt werden wird.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am ,5 . Oc»
tober I 233. ^ ^ ^ ^ ^

A n z e i g e .
Der crgebcnst Gefertigte macht der hoch-

würdigen Gclstlichkeit für nachstkommenden
E l i s a b e t h e n - M a r k t mit dem Bemerken
die höfliche Ameige/ daß er in Rücksicht schnel-
ler, guter und geschmackvoller Arbeit, hauptsäch-
lich aber m Bezug auf die dUllgstcn Preise sich
es von keinem scmer Kunstgcnossen zuvorthun
lasse, und daher geneigt ist,, von seinen festge-
setzten Prclsen noch bedeutend abzulassen.

Indem bei ihm alle Gattungen von Kir-
Aengeräthm von verschiedenen Größen zur ge-
falligen Abnahme berelt liegen, empfiehlt er

sich noch besonders mit schönen Kirchen-Leuchs
tern/ geschmackvoll gearbeiteten kampen mit
neuen gelben Verzierungen, Pluvial-Schlicßen,
und sehr-schöricn äußerst billigen Nauchgefäßen/
desgleichen vom Silber einen Kelch, Verseh-
büchscn, auch billlge Spcrgi l le,pr. H si. das
Stück.

Schließlich zeigt ^r zugleich a n , daß er
alle allen zerbrochenen und unbrauchbar ge-
wordenen Gefäße im <3»ntausch gegen neue
Waren annimmt, und sich zu allen Repara-
turen, Versilberungen und Vergoldungen be»
stcns empfiehlt.

I o s . I g n a z S c h u l z ,
hat sein Gewölbe in der alten
Marktstrasse, (u« «raruio Fercti,)
Sir. ^66.

Z. ,563. ,(l)
Neue krainerische Erbauungsbücher.
S o eben baden nachstehende Erbauungsschrif-
ten Hie Presse verlassen, und sind bei Unter-

zttchnetem um beigesetzte P i M zu haben:
1 .

Pogled v' yezlanostj"
.a .1 i

premifljljeyane stirih pos.'-edaih rezhi-
zhloy.ekoyih

is nemshkiga prestavil
GASH PER SIIVAB.

Zu wichtig für einen jeden Christen, der
-vor Allcm sein Seeleichell sucht, lst der Ge-
genstand , welcher im erwähnten Erbauungs-
buche abgehandelt w i r d , als daß man es vor«
zugsweise aiizurühmen und besonders anzu-
empfehlen für nothwendig erachten würde. «Man
glaubt es genug empfohlen zu haben, wenn
man sagt: dieß Erbauungsbuch ist eine getreue
leicht faßliche/ mtt Würde und Gefühl gege-
bene Uebersetzung des allgemein geliebten Wer-
kes des gottseligen Abtes von E i n s i e d l :
T a u n o i - ' « B l i c k i n d»e E w i g k e i t . Um
das wahre Gute zu fördern, und diesem B u -
che so viel möglich Eingang zu verschaffen,
beschrankte man sich auch im Preise 10 vicl
möglich.
Das ganze Werk aus 36 Bögen kostet

steif gebunden . 4 5 f ^
Mlt Rück- und Eckleder . . . . 5Z
ganz im Leder ohne Schuber ,. .4 si k<-,

„ „ „ m i t , 6 ^ ' ^ ,,
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Bratovshina syetlga LeopolJa ̂

Jc* pomozhi mifsionarjam, to ]c. osnarrvauzani
kershanJEke katoljshke vere vr Ameriki.

Is nemilikiga prestavil — J a n e s Zieg- .
1 e r , Fajmeshter,

^ Es läßt sich wahrhaftig nur mit freudi-
ger und tröstlicher Nahrung vernehmen, wenn
man es lesen und hören kann, wie der Same
des Wortes Gottes, der unter uns so oftmals
mit Füssen getreten oder gar mtt Verachtung
verworfen wi rd, dort m den wetten Stepven
und Landen der transatlantischen Hemisphäre
unter dem Schutze und Beistande Gottes zl?
so reichlichen Früchten gedeiht; wie dort in
den düstern Waldern Norvamsrika's das Licht
des Evangeliums Jesu :c. immer größern Glanz
verbreitet', und das Neich Ver Finsternisse im,
mer mehr zerstört wlrd. Drescn Tross gewahrk
unsern krainischen Brüdern dieses Büchlein^
das umso mehr alle Glieder des ?couoldiner
Vereins ansprechen muß,- da sie aus demselben
tntnehmen können, wic heilbringend rhr A l l -
niosen verwendet werde, wolche Früchte es her-
vorbringe.

Für unser Vatersand ist es von einem Ve>
fio größeren Interesse, da uns .dieses kleine
Schriftchen <Mreue Nachrichten gibt über Vas
segenreiche Wirken unsers vaterländischen eifri-
gen'Missionars, Fr. B a r r a g a , und über
die Sit ten und Gebrauch« seiner vielgeliebten
nordamenkanifchen Wi lden , ja er selbst, dieser
iebent^ünVendeGottcs-Mann spricht aus diesem
Schriftchen durch seine Briefe zu uns.

Das Werkchen 5 Nöqen stark, kostet steift
gebunden i5 kr . , brosckirt 10 kr", j

Laibach den 10. November i93Z.

J o h a n n C l e m e n s /
Buchbinder.

A n z e i g e .
M i t Anfang Februar k. I . ist in dem vor«

maks I a mn ig'schkn , ge^enwarsisi P e r le ß'-
fchen Bralchaus der Dlenss eines Oderkellners
zu v??gtken. Diejenigen, welche sich zu dlc«
sem D'.eylt geeignet glauben, Und solchen;u
erhalten wünschm, dann eine Viesem Dienste,
angemessene Tautlor, zu leisten vermögen, wol-
len sich um das Nähere im Haufe Nr . 53, Ca<
Pucmer-Vopstadt, zu «bcncr Crde ar.frclgsn.

Z. ,562. ( l )
SS ist';«

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laiback, neuer Markt ,

N r . 221, zu haben:
Grammatisch - kritisches

TW H' P t r p b u H.
d e r -

hochdeutschen Mu-ndarr,
mit beständiger V'ergleichung der übrigen Mundart«^

No,u

Mit

D, W. S o l taus Beitragen, revidirt unv
berichtigt

vom

^ , k. Schönbergll'.
Vier Vänße und »in Supplemenlb^nid, entbaltrnd:
Campe'S WörN'rbuch zur Erklärung und Verdeutschung,
der unserer Sprache aufgedrungen««! fremden. Aus-

drücke,
W t e n , l8o6. I n halb Franz gebunden statt

32 st. UM 22 fi.

A n z e i g e.
Dankend für da,s ihm bisher geschenkte

Zutrauen »nmmt sich gehorwn:st U,iterzelckneter
abermals dle Ehre elnem hohen Adel und ver-
ehrungswürdlgen Pulllrcum bekannr zll ma-
chen, daß er nnl ganz frischen und neuen Nü rn -
berger Waaren von W»cn angekommen ist.

Besonders emvfiehlt er sicb mlt einer schr
schönen Auswahl vsn Gtockuhren, yesckmgcke
vollen Damenschmuck sowohl von Vronce als
von Gußeisen, prächtigen mit Silber b?fchla«
genen Meerschaum,, Holztabacks-Pfrifen und
Dosen, vrachtigen Damen: shaloullen und
andern G-alanterie, Waaren, wie auch mit
allerhand modernen Kästenbcschlägcn, Tischdee
stecken und anvern Mejsingrvaaren. Eben sl>
hat er auch das überall als vortrefflich an«
erkannte Müllers pnoil/airte patentlich^ wie
auch ganz neu erfundene Zündmaschinen, und
Müllers Gtudierlampen mtt Kerzen; auch em»
psiehlt er sich mit ganz reinen ohne allen Zusatz
vermengten Tafelwachskerzen, um den festge-
setzten Preis von l fi. pr. Pfund.

Weil der Unterzeichnete keme Mühe spart
feine Artikel aus der ersien Quelle ;u beziehen/
so've>svr''fdt er die geehrten I ' . I ' . Abnehmer
um äußerst biüiqe Preise zu bedienen. Noch
fernerhin empfiehlt sich dem hochgeneigten Zu*
träuca Dero

Ecgebensier
M a t t h ä u s F?raschovitz.


